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Die Ergebnisse zahlreicher Studien zeigen, dass Schüler*innen zunehmend psychisch belastet sind. 

Psychische Belastungen gehen häufig mit negativen Auswirkungen auf den Lernerfolg einher. Hattie (2015) 

bestätigte, dass eine gute Lehrkraft-Lernenden-Beziehung einen starken positiven Effekt auf die 

Lernleistungen der Schüler*innen hat.  

Im Rahmen der vom BMBFSFJ geförderten Veranstaltungsreihe - Bindung und Beziehung in der schulischen 

Bildung - setzen sich Wissenschaftler*innen in der Qualifikationsphase mit der Beziehungsgestaltung in der 

Schule auseinander. Im Rahmen der Abschlusstagung werden interdisziplinäre Perspektiven und aktuelle 

wissenschaftliche Befunde aus den Projekten präsentiert. Gerahmt wird die Tagung durch drei Keynotes.  

Wir möchten Sie herzlich einladen, Ihre Perspektiven, Projekte, Ideen und Visionen zum Thema 

einzubringen! 

 

PROGRAMM 
09:30Uhr  Begrüßung & Grußworte 

10.00Uhr  Professor Dr. Markus Paulus (LMU München) 

 Beziehung als Entwicklungsraum: Bindungstheoretische Perspektiven auf soziales Verstehen  

11:00 Uhr  Pause 

11.30 Uhr Markt der Möglichkeiten (Posterpräsentationen) 

13.00 Uhr  Pause  

14.00 Uhr  Professorin Dr. Diana Raufelder (Universität Greifswald) 

 Warum soziale Beziehungen und Emotionen im Bildungskontext bedeutsam sind und  

nachhaltig wirken 

15.00 Uhr   Pause 

15.30 Uhr    Symposien zu aktuellen Forschungsbefunden (Kurzvorträge) 

16.30 Uhr Pause 

16.45 Uhr  Professorin Dr. Tatjana Leidig (Europa-Universität Flensburg) 

Schüler*innen-Lehrer*innen-Beziehung bei emotionalen und Verhaltensproblemen – unter 
besonderer Berücksichtigung inklusiver Settings 

17.45 Uhr  Abschluss 

 

 

 

Abschluss 

ÜBER KOPF 

WARUM BILDUNG NÄHE BRAUCHT 

Weitere Informationen finden Sie unter: https://www.beschubi.de/veranstaltungsreihe 

Anmeldungen bis zum 15.04.2026 bitte an: tanja.jungmann@uni-oldenburg.de 

Veranstalter: Gefördert vom BMBFSFJ, Prof. Dr. Tanja Jungmann (C. v. O. Universität Oldenburg) und Dr. Carina Hübner (Universität Siegen) 

sowie die Wissenschaftler*innen in der Qualifikationsphase aus der Veranstaltungsreihe BeSchuBi 

 


